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Drucksache VI/404 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann r Dr. Hauser (Sasbach) f 
Dr. Riedl (München), Geisenhofer und Genossen 


betr. Sicherung des Kundengeldes bei Betreuungs- 
bauten 


Immer wieder geraten Bauträger, die weitgehend mit den Gel- 
dern ihrer Kunden Grundstücke erwerben und Eigenheime und 
Eigentumswohnungen erstellen, in Vergleich oder in Konkurs, 
ohne daß die Kunden diese Objekte erworben haben und als 
Eigentümer in das Grundbuch eingetragen worden sind. Die 
Kunden verlieren dann ihre oft in langen Jahren angesparte 
und dem Bauträger voller Vertrauen übergebene Anzahlung, 
weil diese - trotz Eintragung einer Auflassungsvormerkung im 
Grundbuch - gegen die bevorrechtigten Gläubiger nicht hin- 
reichend gesichert ist. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wieviel Fälle dieser Art sind der Bundesregierung aus den 
letzten Jahren bekannt? 

2. In welchem Umfang haben Kunden von Bauträgern in dieser 
Art ganz oder teilweise ihre Anzahlung verloren? 

3. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß im Betreuungs- 
bau die Anzahlung der Kunden rechtlich besser gesichert 
werden muß als es bisher der Fall war? 

4. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, um dafür 
Sorge zu tragen? 

a) Erwägt die Bundesregierung, die Bauträger von Betreu- 
ungsbauten gesetzlich zu verpflichten, ein angemessenes 
Eigenkapital nachzuweisen? 

b) Ist die Bundesregierung der Meinung, daß alle Bauträger 
von Betreuungsbauten gesetzlich verpflichtet werden 
sollten, für diese Fälle eine Vermögensschadenhaftpflicht- 
versicherung abzuschließen? 
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c) Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß Bauträger 
von Betreuungsbauten wie die Wirtschaftsprüfer durch 
Gesetz verpflichtet werden sollen, sich einem Prüfungs- 
verband anzuschließen? 

Welche Initiativen wird die Bundesregierung ergreifen? 
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